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Vorwort des PräsidentenInhalt

Impressum

Bestandteil in unserem Leben. Als ich acht Jahre alt war startete 
ich als Juniorenspieler beim FC Zürich-Affoltern, später spielte 
ich in der 1. Mannschaft, wo ich auch eine Zeitlang Kapitän war. 
Dann spielte ich lange bei den Veteranen. Mit 40 Jahren hörte 
ich auf aktiv zu spielen. Danach war ich zehn Jahre im Vorstand 
der Supportervereinigung, anschliessend zwei Jahre Präsident 
der Gönnervereinigung. 

Seit 16 Jahren führe ich das Restaurant Frieden in Zürich-Affol-
tern. Da viele vom FCA Stammgäste bei mir sind, blieben die 
Kontakte auch nach meiner aktiven Zeit bestehen. Als ich gefragt 
wurde, ob ich mir vorstellen könnte, der neue Präsident zu wer-
den, habe ich mich sehr darüber gefreut. Nach reiflicher Über-
legung habe ich mich entschlossen, nochmals aktiv im Verein 
mitzuwirken. Ich freue mich sehr über die neue Herausforderung 
und das mir entgegengebrachte Vertrauen. 

Meine Ziele für die nächsten Jahre sind zum einen den Verein 
mehr in das Quartier einzubeziehen, zum anderen die Junioren-
spieler optimal zu fördern. Der Nachwuchs ist sehr wichtig für 
den Verein, denn die Junioren sind die Zukunft des Fussballclubs 
Zürich-Affoltern. 

Ich wünsche allen eine schöne Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Heinz Kolb
Präsident FCA

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe:
Anfang März 2015

Mein Name ist Heinz Kolb und 
ich bin seit der letzten General-
versammlung vom 20. August 
2014 der neue Präsident des 
Fussballclubs Zürich-Affoltern. 

Der FCA bedeutet mir sehr viel! 
Meine Familie spielt bereits 
in der dritten Generation für 
diesen tollen Verein. Fussball 
war schon immer ein wichtiger 
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Während die Hallensaison bereits ange-
fangen hat, schauen wir mit diesem kurzen 
Bericht auf die Monate September bis No-
vember zurück, insbesondere auf die drei ge-
spielten Turniere. Der Text der beiden Trainer 
ist mit Kommentaren der Kinder zu einzelnen 
Situationen und Spielen ergänzt.

Die ersten Trainingswochen dienten vor allem 
dem gemeinsamen Kennenlernen und der 
Schaffung eines positiven Gruppenklimas. Die 
Fussball Saison 2014/15 ist für uns Trainer üb-
rigens die erste Erfahrung mit einer F-Mann-
schaft (7-8 jährigen Kindern). Wir brauchten 
deswegen ein wenig Zeit, um die Trainingsab-
läufe zu verbessern sowie die Übungen und 
Spiele möglichst altersgerecht zu gestalten, 
beispielsweise in kleinen Gruppen mit kurzen 
und einfachen Anweisungen. Die technischen 
Elemente (Ballführen, Torschuss, Zuspiel und 
Ballannahme) werden hauptsächlich durch 
das Spielen erworben und geübt. Der Spass 
und die Freude am Fussballspielen stehen bei 
uns ganz klar im Vordergrund, sowie die För-
derung von Respekt und Fairplay. Ein weiterer 
wichtiger Punkt ist die Kameradschaft, welche 
in diesem Alter ebenso wertvoll ist wie die 
Weiterentwicklung des Fussballspiels.  

Turnier in Fronwald, 28. September 2014
Fünf Wochen nach dem Trainingsbeginn konn-
ten wir endlich die ersten Spiele bestreiten. 
Das geplante Turnier in Seebach (anfangs Sep-
tember) wurde nämlich kurzfristig abgesagt. 
Die Kinder waren aufgeregt und voll motiviert. 
Die fehlende Spielpraxis wurde durch den 
grossen Willen und Kampfgeist wettgemacht. 
Jedes Kind kämpfte und gab sein Bestes. 
Resultatmässig endete das Turnier mit einer 
ausgeglichenen Bilanz: Zwei Siege und zwei 
Niederlagen. Insgesamt sahen wir spannende 
Spiele und spürten eine positive Stimmung in 
der Mannschaft.

Fa-Junioren

Rückblick auf die Herbstsaison der Fa-Junioren

Jovin: „Mir hat es gefallen gegen schwächere 
Mannschaften zu spielen, weil ich eine gemüt-
liche Pause im Tor hatte.»

Turnier in Fronwald, 26. Oktober 2014
Bei strahlendem Sonnenschein zeigten die 
Jungs im zweiten Heimturnier in Fronwald 
eine sehr gute Leistung. Das Zusammenspiel 
klappte viel besser als zuvor. Es machte wirk-
lich Spass zu sehen, wie sich die Jungs gegen-
seitig suchten und das im Training geübten 
Passspiel umgesetzt haben. Die Bemühungen 
der Kinder wurden mit guten Resultaten 
gekrönt: Fünf Spiele mit drei klaren Siegen, 
einem torlosen Unentschieden und einer 
knappen Niederlage.

Leon: „Gegen SV Höngg hab ich sogar als Ver-
teidiger ein Goal geschossen!“
Diego: „Im Spiel eins gegen eins, haben die An-
deren immer gefoult“. 

Turnier in Höngg, 9. November 2014
Im dichten Nebel und bei kalten Temperatu-
ren (typisches Novemberwetter!) fand auf 
dem Kunstrasenplatz in Höngg unser drittes 
Turnier statt. Das durchschnittliche Niveau der 
Mannschaften war höher als in den beiden 
ersten Turnieren. Dementsprechend waren 
die Ergebnisse nicht so positiv: ein Sieg, ein 
Unentschieden und zwei Niederlagen. Die Re-
sultate interessieren uns aber wenig, sondern 
viel mehr das Zusammenspiel, welches leider 
auch nicht klappte. Die Kinder müssen lernen 
mit Niederlagen umzugehen; dies gehört zum 
Sport. Um das Selbstvertrauen der Spieler zu 
stärken und die Freude am Fussballspielen zu 
erhalten, gehören aber auch Erfolgserlebnisse 
dazu, sprich Tore und Siege. In diesem Sinne 
war für die Mannschaft positiv, das dritte Tur-
nier mit einem Erfolgserlebnis zu beenden. 
Die klare Niederlage gegen die Letzi-Kids war 
dank dem Sieg gegen den SV Höngg somit 
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Jubel nach dem erfolgreichen Match gegen den 
SV Höngg.

Paolo und Leon in Aktion während des schwierigen Spiels gegen die Letzi-Kids.

Fa-Junioren, Fortsetzung auf Seite 8
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schnell vergessen. Nach dem Schlusspfiff um-
armten sich und feierten unsere Jungs wie die 
Spieler von Real Madrid nach dem Champions 
League Finale gegen den Stadtrivalen Atletico. 
Es war wirklich toll!

Ettore: „Ich war der einzige, der gegen die 
Letzi-Kids ein Tor geschossen hat“.
Paolo: „Es war toll gegen meine alte FCU 
Mannschaft zu spielen, auch wenn ich leider 
kein Tor machte und das Spiel 1:1 unentschie-
den endete“.

Siege und Niederlagen gehören wie gesagt 
zum Sport und sind in diesem Alter gar nicht 
wichtig. Es ist doch um einiges wichtiger, dass 
alle Jungs an diesen Turnieren ihren Spass hat-
ten und jeder dabei seine gerechte Spielzeit 
bekam. 

Dabei kam es jedoch auch klar heraus, dass 
bereits im Kinder-5er-Fussball - wie bei den 
Profimannschaften - das Team den Unter-
schied macht und nicht der Einzelspieler.
Kürzlich sagte jemand: „Brasilien hat Neymar, 
Argentinien hat Messi, Portugal hat Ronaldo, 
Deutschland hat eine Mannschaft!“
Wir haben keinen Neymar, Messi oder Ronal-
do. Wir sind auch nicht Deutschland. 
Aber eines ist sicher: Wir werden unser Bestes 
geben, um schönen Fussball zu spielen und 
Freude zu haben. 

HOPP FCA!!
Die Trainer,
Fabrizio Cioldi
und Luca Taiana

Fa-Junioren beim Heimturnier in Fronwald (26.10.2014).

Fa-Junioren, Fortsetzung von Seite 7
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Zusammen mit unserer neu gebildeten Mann-
schaft und einer anspruchsvoll zu deutenden 
Ausgangslage verliessen wir das Saisonvorbe-
reitungsturnier im sommerlichen Niederwe-
ningen.

Unsere Mannschaft, ein guter Mix aus ehema-
ligen Da-, Db- und Dc-Junioren und einem hal-
ben Dutzend Ea-Junioren gab uns doch einige 
Rätsel auf. Der Beginn der Meisterschaftsrunde 
vertrieb gewisse Befürchtungen doch schnell 
und das erste Spiel auf dem GC Campus konnte, 
nachdem ein früher Rückstand ausgeglichen 
wurde, klar gewonnen werden. Es war der Be-
ginn einer Siegesserie, die wir uns nicht träumen 
liessen.

Mit Platz 1 in der Tabelle, 69 erzielten und 9 
Gegentoren in 10 Meisterschaftsbegegnungen 
weisen wir am Ende der Vorrunde die mit Ab-
stand beste Offensive und Defensive auf. Da-
rüber hinaus erzielte jeder Junior in unserer 

Da-Junioren

Platz 1 und doch nicht zufrieden?

Mannschaft mindesten 1 Goal in der Vorrunde. 
Herzlichen Glückwünsch für den 1. Platz an alle 
Junioren! Super gemacht!

Der einzige Kritikpunkt in dieser an sich tollen 
Bilanz  ist die erste und einzige Niederlage am 
letzten Spieltag der Vorrunde gegen den Direkt-
konkurrenten FC Unterstrass. Wir verloren gegen 
eine Mannschaft die uns spielerisch unterlegen, 
allerdings in der Effizienz (aus 6 Torchancen 4 
erzielte Tore) und vor allem im Willen an diesem 
Tag klar voraus war. 

Was können wir ändern, was verbessern und wo 
lassen sich Fehler eliminieren? Das sind die Auf-
gaben für die Winterpause, die wir mit Turnieren 
und Vorbereitungsspielen möglichst effizient 
gestalten wollen, um so einen guten Start in der 
Elite-Gruppe im Frühjahr zu erreichen.

Die Trainer
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Vorbereitung
Durch die langen Sommerferien und die früh 
beginnende Saison konnte leider keine optima-
le Vorbereitung gewährleistet werden. Wegen 
der kurzen Vorbereitungsphase konnten sich 
die Mannschaft und die neuen Trainer Michel 
Chaves und Kenan Hodzic nicht bestens ken-
nenlernen.

Meisterschaftsbeginn
Nichtsdestotrotz und unter dem Motto „The 
show must go on“ ging es zum ersten Spiel nach 
Oetwil am See. Dort konnte immerhin gleich der 
erste Punkt gesichert werden, dies jedoch nach 
einer 0-2 Pausenführung. Da waren schon die 
ersten logischen Schwächen im konditionellen 
Bereich zu erkennen.

In den nächsten Wochen folgten zwei Niederla-
gen. Sehr unglücklich musste die Mannschaft zu 
Hause dem FC Regensdorf die drei Punkte über-
lassen. Wieder reichte kein 2-Tore-Vorsprung zur 
Pause. Auswärts, beim späteren Gruppensieger, 
gab es eine klare 4-0 Niederlage. Fairerweise 
muss man zugeben, gegen das beste Team dieser 
Gruppe, den FC Seuzach.

Mit dem ersten Sieg (3-1 gegen FC Rüti) konnte 
immerhin etwas Ruhe in die Mannschaft ein-
kehren. Bevor es dann beim FC Volketswil eine 
Klatsche mit 5-0 absetzte. Zum Unverständnis 
vieler fand das Spiel trotz bestem Fussballwetter 
auf einem Kunstrasen statt. Der Gegner hatte 
dadurch einen klaren Vorteil gegenüber unserer 
Mannschaft, welche unerprobt auf Kunstrasen 
ist, gezogen.

Vermeintliche Aufholjagd
Nach zwei verdienten Siegen (2-1 gegen FC Pfäf-
fikon und 2-4 gegen SV Schaffhausen) hofften 
wir darauf eine Aufholjagd starten zu können. 
Unglücklicherweise wurde diese schon im fol-
genden Spiel in Seebach mit einer 4-2 Niederlage 

B-Junioren

Vorrundenbericht B-Junioren

wieder abgebremst. Die Niederlage kam, trotz 
eines starken Gegners, relativ Überraschend, 
da wir in der Schlussphase zwei Gegentore in 
Überzahl kassierten.

Schlussphase
Beim letzten Vorrundenspiel, welches im Fron-
wald bei winterlichen Temperaturen stattfand, 
waren wir gegen einen körperlich klar überle-
genen Gegner aus Glattbrugg chancenlos. Drei 
unserer besten Spieler (Tarik Mustafi, Tiago 
Eusébio Antunes und David Pousa), welche 
allesamt im defensiven Mittelfeld eingesetzt 
wurden und verletzungsbedingt nicht im Auf-
gebot standen, sind in diesem Spiel schmerzlich 
vermisst worden. An dieser Stelle den Verletzten 
Spielern gute Besserung und auf ein baldiges 
Wiedersehen auf dem Platz. Somit besetzte die 
B-Mannschaft des FC Zürich-Affoltern den 7. 
Tabellenplatz.

Aussicht Rückrunde
Nach einer nicht zufriedenstellenden Herbs-
trunde erhoffen wir uns für die Frühjahrsrunde 
eine Reaktion, dies von allen Betroffenen der 
B-Junioren Mannschaft. Wir wollen uns, nach 
einer hoffentlich erfolgreichen Vorbereitung, 
in allen Belangen verbessern. Unser Ziel ist es 
eines der ersten drei Tabellenplätze zu beset-
zen. Ob das avisierte Ziel realistisch ist, wird 
sich nach Frühlingsanfang 2015 und den ersten 
Begegnungen zeigen.

Anmerkung zum Cup
Nach einem Freilos in der ersten Runde (Rückzug 
der gegnerischen Mannschaft) durfte unsere 
Mannschaft in der zweiten Runde gegen den FC 
Wetzikon (Promotion) antreten. Nach einem 3-3 
in der regulären Spielzeit hatte unser Gegner mit 
dem siebten Penalty mehr Glück und ist in die 
dritte Runde eingezogen.

Michel Chaves & Kenan Hodzic
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Vor Beginn der Rückrunde drehte sich wie so 
oft das Wechselkarrussel. Unsere Mannschaft 
musste namhafte Abgänge bzw. Austritte ver-
kraften: Slavo Klisaric, Marco Dimitri und Michi 
Dittli verabschiedeten sich Richtung Vetera-
nen, die ab sofort Senioren 40+ genannt wer-
den. Mal schauen wie schnell man sich daran 
gewöhnt... Christian Stiefel, Yasha Nemati und 
Claudio Gaetani nahmen Abschied vom FCA.

Glücklicherweise konnten auch Neuverpflich-
tungen getätigt werden. Alain «105er Möckli» 
Lüchinger und Manuel Lamm stiessen dazu. 
Alain ist bereits heute «eine Bank» in der In-
nenverteidigung während unser «Lämmchen» 
erst in der Rückrunde spielberechtigt ist.

Das gewonnene Freundschaftsspiel gegen Rüm-
lang stimmte uns positiv für das erste Meister-
schaftsspiel. Doch leider war es gegen den FC 
Schwamendingen bereits nach 5 Minuten mit 
der guten Stimmung vorbei, 0:2! Doch trotz 0:3 
Rückstand zur Pause konnten wir uns wieder 
herankämpfen und verloren unglücklich mit 2:4. 
Immerhin wurde ein neuer Brauch ins Leben ge-
rufen: Direkt nach dem Match wird nun jeweils 
vor dem Duschen angestossen - egal auf was...!

In den nächsten Spielen konnten wir aber gross 
auftrumpfen und holten im «Stechmücken-Sta-
dion» gegen unseren Angstgegner FC Oetwil-
Geroldswil auf Kunstrasen trotz Rückstand den 
ersten Saisonsieg (3:1). Dank dem neu gewonne-
nen Selbstvertrauen und Unterstützung durch 
den dezimierten Gegner (mit nur 10 Spielern auf 
dem Platz) gelang das nächste Erfolgserlebnis: 
6:0 gegen den FC Männedorf/Oetwil. Nichts-
destotrotz konnte es Mike nicht lassen sich eine 
gelbe Karte einzufangen! Tststs...

Senioren 30+

Bericht zur Hinrunde 2014/15 der Senioren 30+

Die Strafe folgte auf dem Fuss oder besser gesagt 
im Oberschenkel. Beim nächsten Spiel gegen den 
FC Croatia musste Mike nämlich nach 3 Minuten 
bereits jammernd vom Platz getragen werden. 
Lillo von den Veteranen - sorry, von den Senioren 
40+ - musste ihn vertreten. Bis zur Pause stand 
es 2:2, doch in der 2. Halbzeit machte sich das 
Rumpfkader bemerkbar: Unsererseits waren nur 
12 Spieler angetreten. 2:6 hiess es am Schluss.

Nachdem wir gegen den Racing Club ZH im Cup 
noch verloren hatten, konnten wir uns in der 
Meisterschaft revanchieren: 4:2. Doch gleich im 
nächsten Spiel kam einer der negativen Höhe-
punkte der Saison. Mit einer absolut desolaten 
Leistung - auch durch nachhaltige Räusche des 
Oktoberfests vom Vorabend bedingt - verlieren 
wir das Spiel gegen den FC Uster mit 2:3. Einige 
sprechen gar von Rücktritt. (Alkohol benebelt 
die Sinne...!)

Die Reaktion folgt aber bereits im anschlie-
ssenden Spiel: 1:0-Sieg beim bis dahin unge-
schlagenen Leader der Gruppe, dem Team 
Witikon-Neumünster. Roberto «Bömbi» Gaio 
konnte Mike eindrücklich beweisen, was man 
unter «big saves» versteht, und rüttelt mächtig 
an der Goalie-Hierarchie! Das war mit Abstand 
die beste und kämpferischste Leistung unseres 
Teams, was mit 3 Punkten belohnt wurde.

Weil wir selten zwei gute Spiele aneinanderrei-
hen können, mag es nicht überraschen, dass 
wir im darauffolgenden Spiel wieder verloren: 
0:4 beim FC Wetzikon-Bäretswil-Hinwil-...?-...? 
Unglücklich verlief das letzte Spiel, das kurz vor 
Schluss noch mit 1:2 beim FC Greifensee ver-
loren ging.
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Fazit des Trainers:
Alles in Allem eine durchschnittliche Hinrunde 
mit Potential nach oben. Leider haben wir in den 
letzten beiden Spielen eine bessere Ausgangsla-
ge verpasst. Da von 10 Mannschaften deren vier 
absteigen werden, dürfte es einen spannenden 
Frühling werden - wir überwintern auf dem 7. 
Platz. Deshalb das eindringende Votum: «Mir 
sötted eifach mal chli fitter werde und regel-
mässig trainiere!» Mal schauen, ob es uns im 
Hinblick auf die Rückrunde gelingt! Die guten 
Vorsätze sind da...

David Eichenberger, Trainer Senioren 30+ / Lukas 
Zett, Obmann Senioren 30+/40+

In diese Frühjahresrunde sind wir mit einem Ziel 
gestartet, und zwar wollten wir den Saisonauf-
stieg schaffen, welcher nur mit dem ersten Platz 
zu erreichen ist.

Das erste Spiel verloren wir mit viel Pech 1:0. 
Unser Traum alle Spiele zu gewinnen war schon 
früh zerplatzt. Beim zweiten Spiel lief es jedoch 
deutlich besser und gute Chancen wurden zu 
Toren verwertet, so dass wir wieder Hoffnung 
schöpften. In den nächsten drei Spielen gingen 
wir komplett unter. Unsere Trainer waren nicht 
zufrieden mit uns und wir hatten deswegen zwei 
sehr unangenehme Trainings. Was half, denn 
in den letzten drei Spielen konnten wir noch 
9 weitere Punkte sichern. Das letzte Meister-
schaftsspiel haben wir ebenfalls gewonnen. Nun 
startet die Vorbereitung auf die Hallenturniere. 
Wir sind gespannt wie es weiter geht. 

Jesse/19 & Steven/4

Ca-Junioren

Vorrundenbericht Ca Junioren



ZURICH, Generalagentur Toni Laurino
Hauptagentur Zürich-Affoltern
Nadim Butt, Agenturleiter
Wehntalerstrasse 619, 8046 Zürich
Telefon 044 377 80 77
nadim.butt@zurich.ch
www.facebook.com/hauptagentur.
zurich.affoltern

Mit unseren 
Versicherungslösungen 
sind Sie immer im Vorteil!

Informieren 
Sie sich jetzt!
044 377 80 77



Ganz schön clever, der neue Kuga mit sprach gesteuer-
tem Audio-System SYNC® inkl. Notruf-Assistent, voll-
automatischer Heckklappe und neuen EcoBoost-Motoren 
für mehr Leistung bei weniger Verbrauch. Erleben Sie den 
neuen Kuga auf einer Probefahrt. 

DER NEUE FORD KUGA
SMART
UTILITY
VEHICLE

FR.32’350.-1

ab
3.9 % LEASING FR. 299.-2

ford.ch

1 Kuga Carving 4×4 2.0 l TDCi, 140 PS/103 kW, Fahrzeugpreis Fr. 32’350.- (Katalogpreis Fr. 36’350.-, abzüglich 
Grüne Prämie Fr. 4000.-). 2 Leasing Ford Credit: ab Fr. 299.-/Monat, Sonderzahlung Fr. 6652.-. Abgebildetes 
Modell: Kuga Titanium 2.0 l TDCi, 140 PS/103 kW, Fahrzeugpreis Fr. 37’950.- (Katalogpreis Fr. 39’350.- plus 
Optionen im Wert von Fr. 2600.-, abzüglich Grüne Prämie Fr. 4000.-).
Kuga Carving und Titanium: Energieverbrauch 5.9 l/100 km. CO2   zenz-

 en Neuwagen: 153 g/km.

Zürcherstrasse 145, 8952 Schlieren, 044 738 88 88, 
twag.schlieren@willy-gruppe.ch, www.willy-gruppe.ch
Th. Willy AG - Spüren Sie den Unterschied 

Th. Willy AG Auto-Zentrumseit
1927

Ihr Verkaufsberater Mike Reiser
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Hugentobler Hauswartungen
und Malerarbeiten

Althoosstrasse 30
8046 Zürich

Tel. +41 (44) 371 72 64
Fax +41 (44) 371 72 63

www.hausdienst.chwww.hausdienst.ch

HAEFELI Diamantwerkzeugfabrik AG
Riedenhaldenstrasse 51
CH-8046 Zürich
Tel +41 (0)44 377 80 50
Fax +41 (0)44 377 80 60
Email post@haefeli-info.ch
www.haefeli-info.chwww.haefeli-info.ch
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